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Das ist eigentlich mittlerweile Standard - oder sollte es sein.
Eine transparente Notengebung ist für das Vertrauensverhältnis zwischen SchülerInnen und
Lehrkräften von essenzieller Bedeutung. Sie hat ferner den Vorteil, dass man sich als Lehrkraft
selbst darüber Gedanken macht, welche Lösungen oder Leistungen man von seinen Zöglingen
erwartet. Ein EWH verhindert auch einen Großteil der Rückfragen wie "warum habe ich nur eine
Vier?" Dann kann man nämlich auf den EWH verweisen und die SchülerInnen bitten, sich
zunächst selbst mit der Arbeit und dem EWH auseinanderzusetzen. (Zumindest in der Oberstufe
gibt es dadurch nur noch wenig Rückfragen - viele SchülerInnen sind schlicht zu faul, sich mit
ihrer Klausur und dem EWH auseinanderzusetzen. Da geht es nur noch um Punktegefeilsche,
wenn man einen oder zwei Punkte von der nächstbesseren Note entfernt liegt...)
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